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Fort mit Korkstiefeln
V af^ Beinverkllrzungun-

sichtbar, Gang cla-
stisch, bequem und
leicht, jeder Laden-

jL stiefel, Halbschuh
verwendbar. Anfer-

tigung aller Orthopäd. Apparate.
Gratisbroschilre Nr. 28 senden
Extension Frankfurt a. M.
Niederlassung Zürich 8,

Mainaustraße 32.

zeihen nochmals, mein Fräulein, würden Sie

mir. jetzt gütigst die Tüte Johannisbeeren geben,

auf der Sie seit einer halben Stunde sitzen?»
«

Das Völkerbundskind. Ein franzö-
sischer Kapitän, der vor kurezm von einer Mit-
telmeerfahrt zurückgekehrt ist, erzählt ein

eigenartiges Vorkommnis an Bord seines Damp-
fers, das ihm nicht wenig Kopfzerbrechen ge-

macht hat. Auf hoher See wurde eines Tages ein

junger Erdenbürger geboren. Der Vater war
Pole, die Mutter Russin. Das Schiff, an dessen

Bord das freudige Ereignis geschah, war hollän-
disch, fuhr jedoch unter belgischer Flagge und

war, wie bereits erwähnt, von einem französi-
sehen Kapitän befehligt. Unmittelbar vor der

Geburt fuhr der Dampfer in die internationalen
Gewässer von Tanger ein. Ein wahrhaft inter-
nationales Ereignis! Der Neugeborene wurde

von den marokkanischen Behörden zum franzö-
sischen Staatsbürger gemacht. Könnte man dem

Baby, das bei: Beginn seiner Erdenwanderung
ein so ungewöhnliches Maß von Weltbürgertum
bewiesen hat, nicht einen Sitz im Völkerbund
zuweisen

«

Ein Arzt hat die Gewohnheit, für die erste

Konsultation fünf und für die zweite drei Frau-
ken zu nehmen, Infolgedessen begibt sich Jakob

Ginägi zu dem Arzt und sagt: «Da bin ich wie-

der.»
«Aber ich habe Sie doch, glaub' ich, noch gar

nicht gesehen?»
«Doch, ich war vorige Woche da ...»
Nun wird er vom Arzt untersucht, der natür-

lieh gemerkt hat, daß Gnägi bloß zwei Franken

sparen will. «Fahren Sie mit der in der vorigen
Woche angegebenen Behandlung fort,» sagte der

Arzt. «Drei Franken, bitte.»
*

Gratis. Vater : «Was, Sie küssen meine

Tochter?.Dafür bezahleich Sie?»

Klavierlehrer (verwirrt) : «0 nein..., das tue

ich umsonst!»
*

Wahrscheinlich. Sie: «Hier in dieser

Zeitung lese ich eben, daß das frühe Ergrauen
der Männer von den Hüten komme.»

Er: «Ja, von den Hüten ihrer Frauen!»

Blendend weiÜe Zäkne
Hier ist die schnell wirkende, neue Methode, deren

Anwendung die Zahnärzte warm empfehlen
Madien Sie einen Versuch damit. Lassen Sie Ihre Zähne in wunder-
barer Weise erglänzen und geben Sie ihnen ihr natürliches, weites
Aussehen wieder, indem Sie einfach den schmutzigen Zahnbelag ent-
fernen, der darauf sitzt und die Grundlage für Zahnfäule und Krank-

heiten des Zahnfleisches bildet.

HIERMIT geben wir Ihnen
ein einfaches, Wissenschaft-

liches und trotzdem ganz auijer-
ordentliches Verfahren an, wie Sie

weitere Zähne erhalten können.
Versuchen Sie es einmal, es wird
eine Beschaffenheit Ihrer Zähne
zum Vorschein bringen, welche Sie
nie geahnt haben. In kurzer Zeit
können Sie eine Verwandlung in
ihrer Farbe und ihrem Schimmer
bewirken.

iW/ic? ,f<A<?7z£r

«/z<9

Fahren SiemitderZunge über Ihre
Zähne und sie werden dabei einen
Zahnbelag fühlen... einen klebri-
gen Belag, der sie bedeckt. Dieser
Zahnbelag ist ein Feind Ihrer
Zähne und Ihres Zahnfleisches, u.
darum müssen Sie ihn beseitigen.

Die zahnärztliche Wissenschaft
hat nun in einer neuen Zahnpasta
namens Pepsodent wirksame Be-
kämpfungsmittel entdeckt, Sie ver-
Ursachen das Auflösen des Zahn-
belags und entfernen ihn ; weiter-
hin festigen sie das Zahnfleisch.

Schon nach mehrtägigem Gebrauch
wird Pepsodent seine Kraft in ganz
unzweifelhafter W^eise beweisen.

Machen Sie einen Versuch mit
Pepsodent. Verlangen Sie noch
heute eine Tube in der Apotheke,
Drogerie oder Parfumerie. War-
um wollen Sie alte Methoden
beibehalten,wenn Fachleute in der
ganzenWelt aufAnwendung bes-
serer dringen

BgWBw GESETZLICH APü5s53gi\i
g e s c h ü t z tZ>*e moderne Z«a/wju<as?e

Generalvertreter für die Schweiz: 0. BRASSART, pharmaceutic.
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KAUFE AUS DEINER ZEITUNG

UND DU KAUFST GUTI

Kreuzwort-Rätsel «Im Tanzlokal»
Bedeutung der Wörter:

a) wag recht:
1. Führer der Bolschewisten ;

2. Teil des Schiffes; 3. Inter-
punktionszeichen ; 4. Latein.
„Vorbedeutung"; 5. Kinder-
krankheit; 6. Rundes Holz z.

Spreizen der Segel; 7. Ort in
der engl. Kolonie Kenialand,
an der Ostküste von Afrika;
8. Artikel; 9. Allg. Elektrizi-
täts-Gesellschaft ; 10. pro
nobis; 11. Abkürz. „Alsace-
Lorraine"; 12. Regenbogen-
haut; 13. Niederländ. Kupfer-
münze; 14. Englisch „es"; 15.

Englisch „eins"; 16. Sologe-
sang; 17. Endpunkt der Erd-
achse ; 18. Leidenschaftl. Lieb-
haberei; 19. Flächenmaß; 20.

Erdteil; 21'. Französ. „Schritt";
22. Gotteshaus; 23. Feierliches
Gedicht; 24. Abschiedsgruß;
25. Chem. Zeichen für Erbium ;

26. „Id est" abgekürzt; 27.

Engl. Insel in der Irischen See;
28. Latein, „durch"; 29. Italien.
„Bejahung"; 30. Abkürzg. für
„Oregon"; 31. Zweirädr. Gabel-
wagen; 32. Hundenamen; 33.

Weibl. Vornamen, im Dialekt
ausgesprochen; 34.Wacholder-
branntwein; 35. Engl, „weder";
36. Teil des Wagens; 37. Türk.
Vorname; 38. Sächsische Stadt

T»Trtr,4lî/ihAr> T?T»f7n"ûbir»fro

bringt häufig Erkältungen mit sich.
Rheumatismus, Gicht« Ischias

treten dann verstärkt auf.

Aspirin-
Tabletten

bringen sofortige Linderung und Hilfe.
Achten Sie auf die Original-Packung

mit derReglementations-Vignette
und dem Bayer-Kreuz.

Breis für die Glasröhre Frs. 2.—
Nur In den Apotheken erhältlich.

ANNONCENREGIE:
RUDOLF MOESE ZÜRICH UND BASEL

sowie sämtliche Filialen

HUMOR

«Seit wann sind Sie denn tätovyiert, Herr Bfingli?»
Tapetendrucker Bün?li: «Donnerwetterl Da haß' ich ja

heute statt des Punktrollers eine Druckwalxe erwischt!»

».

Mein Herr! 1 Im Abteil zweiter Klasse
sitzt ein junger Herr allein. Der Zug fährt ge-
rade langsam an, als ein junges, bildhübsches
Mädchen in einem himmlischen weißen Complet
die Tür aufreist und sich atemlos in die andere
Ecke fallen läßt. Sofort springt der junge 'Mann
auf: «Sie entschuldigen, gnädiges Fräulein.,.».

Doch die junge Dame, an derartige Attacken
gewühnt, hält die Hände vor die Brust und ruft,
nein schreit: «IMein Herr, wenn Sie mich an-
rühren, ja, wenn Sie mir nur zu nahe treten,
ziehe ich sofort die Notleine!»

Was kann man da machen? Der junge Herr
zieht sieh wieder in seine Ecke zurück, liest ein
Buch und rührt sich nicht mehr, Aengstlich he-

obachtet ihn das bildhübsche junge Mädchen,
das längst bereut, den gut aussehenden Herrn
so angefahren zu haben.

Der Zug hält au, der junge Mann steigt aus.
Beim Verlassen des Coupés dreht er sich noch
einmal um und sagt höflich und zart: «Sie ver-

Spiljen-Rätsel

AHYÄ0AREI STAG
EENDASRGTHIDE

• • • • •

E G U

• •

Die Punkte obiger Figur sind so durch Buchstaben

zu ersetzep, daß senkrecht zu lesende Wörter ent-
stehen. Ist die Lösung richtig, so nennt die oberste

wagrechte Reihe eine Tugend, auch die dritte wag-
rechte Reihe ergibt ein Wort.

Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel
in Nr. 4

Senkrecht: Wagrecht:
1. Konstantinopel; 1. Kant; 8. Gefro-

2. Nadel; 4. Ei; 5. Nil; renes; 7. Feme; 12. Na-
6. Elen; 8.Ende; 9.Ein- dir; 13. Leoniden; 14,

tagsfliegen; 10. er; 11. Tal; 16. Ra; 17. an;
Inn; 15, Ananas; 16. 18. Na; 19. J—a.
Reuss.

WIEN - I. - OPER

*
Auflösung zu «Magische Figur» in Nr. 4

1. Falke, 2. Anden, 3. Sold, 4. Ukas, 5. Keule,
fi. Enkel.

b) Senkrecht:
1. Raum; 2. Anrede der Neger an ihren Herrn;

5. Monat; 8. Eine Zahl; 12. Nebenfluß der Donau;
15. Stelle in der Wüste; 18. Provinz in Brit.-Indien;
21. Latein. „Gedicht"; 28. Fußgicht; 39. Insel im Sa-
ronischen Meerbusen; 40. Männl. Vorname; 41. Götzen-
bild; 42. Nicht alt; 43. Gebirgskette in Vorderindien;
44. Präposition; 45. Jaßkarte; 46. BekannterSonnen-

gott; 47. Chem. Zeichen für Selen; 48. Abkürzung
„Infanterie-Regiment" ; 49. Englischer Handel ; 50. Be-
standteil vieler amerikan. Städtenamen; 51. Mineral;
52. Strom in Sibirien ; 53. Französ. „ dich " ; 54. Ort im
Sudan in der Nähe des Tsad-Sees; 55. Schwanenlieh-
chen; 56. Ort im Kanton Aargau; 57. Französischer
Schriftsteller; 58. Katzengeschrei; 59. Geigenmacher-
familie; 60. Große Wassermasse; 61. Baum.

UND RÄTSEL
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